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Kamstag den Z. Deeember 1829.

Mewischte V'erlantbKruttZen.
Z. i 5 l , . (2)

- V e r p a c h t u n g der C a m m e r a ! - E i s -
gvube i n der G rad l scha - V o r s t a d t

zu Lazbach,
Von dem Verwaltungsamte der k. k.

Fondsgütcr in Lalbüch wlrd dn in der Gradi-
scta-Vorstadt zu Lalbach gelegen? Ea>m,meral«
Msgrube, für die Zeit vom Z. Jänner 16A0
b'.shin i 3 2 l , allenfalls auch blshm 1ZZ2 und
i333 / bei einer am 12. December i Z ^ g ,
Vormittag von g bis 12 Uhr, im Amtslocale
des k. k. Bezirks- Eomnnssarwces der Umge-
bung Laibachs hi^mit anberaumten Licitatzon
im Wege der öffentlichen Versteigerung ver-
pachtet werden. Wozu alle Pachtlustigen mit
bem Anhange emgeläden werden, daß der
Nusrufspreis fur e,m Jahr auf Z3 st. 4a kr.
tesslmmt worden seye, dle übrigen Licltanons«
bedlngnisse aber hierorts und l>n der Verstei-
gerung eingesehen werden können,,

Verwaltungsamt der k. k. Fondsgütcr zu
Laibach am 26. Nouember 1829.

Z. 5498. (3)
K u n d m a c h u n g .

Vsn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pono°
ritsch im Laibacher Kreise wird dem unbekannt
ws befindUchen Joseph ThomtzundMathiasBrem,
oder chren unbekannten Erben mitteist gegenwär»
ngcn Odictes erinnert: Es habe Georg Konttnig^
Grundbesitzer zu Töpliy, ben diesem Gerichte den
öffentlichen Verlauf der Joseph Brem'scben, der
Kammeral. Herrschaft GaNenberg, 2ub Urb. Nr.
^3; zinsbaren, eben dort liegenden aanzen Kauf-
icchtöhube> zu Folge Einverständnisses vom »6.
September d. I . , Nr. ,240. wegen an Darlehen
schuldigen 35a ft. M . M° erwirkt, zu dessen Vor.
natzme drei Tagsahungen, nämlich auf den 19.
December d. I . , 22. Jänner und 23. Februar
f. I . , jederzeit Vormittags um «Z Uhr in Da^o
der Realität bestimmt rrurden- Da nun zum
Portbeile des Elstern vermd'g Schuldsdligation vom
3i . August l^g7 ein Kapital von 100 ft., und
zum Vortheile des Zweyten der Uebergabsvertrag
rom Ha. Jänner ^809 auf die besagte hübe inta-
dulilt erscheint, der Aufenthaltsort derselben cdcl
ibrer Erben aber diesem Gerichte unbekannt ist /
sie rieNeicht auch aus den k. k. Erblanden adrresend
sind, so bat man zur Verwahrung ihrer Rechte
und auf ihre Gefahr und Unkosten den Joseph
Boschws, GruntbesiZex in Töplih, zum Cuialar
äufgesieklt°

Iofsph Thsmtz und Mathias Brem, oder

ihre alUölligcn lZrl'cn werden dessen zu d«n Snde
elinnert, domit sie allenfalls selbst erscheinen,
cter tem dlstimrnten Eurcücr ihre Reätsrehelfe
zur Gettendmochung ihrrr Rcüle inzwischen an die
Hand zu gebrn, oter fich auch einen andern Ge<
wallsträger zu ernennen, und tiefem Geliebte «bin»
haft zu machen, und überhaupt im.gehörigen We«
ge einzusclceuen wissen, widligcr.S sie sick die
aus lhler Heradsäurnung cnlstchkndcn Folgen selbst
beyzumessen badcn werten>

Bezirksgericht Ponov,tsch anl :3 . November
^629.

F. »5o3. (,Z) Nr , »LZ^.
S d i c t .

Vom Bcziltsgesichte Reifniz wird hiermit
kund gemacht: M a n habe über Ansuchen des
^ a n z Dejak von Rckitnch, in die Ausfertigung
tes A.mort^ tw^s - E : m s , hinsichtlich der auf ihn
lautenden, cuf die früher Gregor Kromel'schen
Realitäten, wegen 100 fi. in» und superintabulirt
wirthfäastsämtlichen Urkunde vom 9. in« und
supelintadu^irt am 12, December 1L25, gcwiNget.

W wercen l)aher alle Jene, die auf diese
angerUch in Verlust gerathene roirtdschoftsamtii-
che Urkunde eiu Reckt zuhaben vermeinen, HZe«
mlt aufgefortert, dlefelde binnen einem Jahre,
sechs Wochen und d l i i Taacn, so gewiß bey die«
fem Gerichte abzumelden,., witrigens diese Ulkun«
de nach Verlauf dieser Frist für getödtet, wtr«
kungs-und klaftlos erklärt, und die Extsbulation
bewiNiget werden wurde.

Bezirksgericht Reifniz den 20. November 182g.

E H i c t.
Das B^lrksgericht Weixclberg macht

hiemit kund, daß zur LlcsUldatwn ^^h ^ h .
Handlung nach Mar t in Bedentschttsch, 1̂ 2
Hübler zu Wttschje, die Tagfahrt auf den 2 l .
December d. I . , Vormittag 9 Uhr bestimmt
seye, zu welcher dze Wcrlaßansprecher bey
Gewartiaung der im §, 6^ä b. G. B. ausge-
drückten Folgen zu erscheinen haben«

Bezirksgericht Wn.relberg den 17. Nos
vemder 1820.

Z' 1499' (^)
E d i c t .

Von dem Beznksgenchte der Herrschaft
Ponovttsch wlrd h;emlt bekannt gemacht: Es
wurde auf Ansuchen des Hcrrn Franz Kastreuz,
Cessionar des Anton Otzcp« von Kandersch,
wegen an Weitzcn noch schuldigen H fi. 27 kr.
und Supznxpenftn, m den executwen W « -
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kauf der, dem'Deorg Firm gehörigen, beim
Andreas Aubel zu Mittesch erliegenden Ge,
treider, als: 5o Merltng Helden, 12 Merling
Hiers und 4 Merling Kukuruz, gewllligct, und
zur Vornahme derselben drey Tagsayungen auf
den 2Z. October/ 20. November und .̂. De-
cember d. I./ jederznt Vormittags um g Uhr
in dem Hause des Andreas Aubel mlt dem
Beisatze bestimmt, daß, wenn ein oder die
andere dieser Getreidarten um die gerichtliche
Schätzung oder daräber nicht angebracht wer-
den könnte, sie beider dritten auch unter der-
selben hintangegeben werden würde. Daher
werden die Kauflustigen zur zahlreichen i^r-
fchemung, eingeladen, und ihnen zugleich er-
öffnet, daß jede erstandene GetrcidlDuamnat
sogleich bar bezahlt werden muffe. "

Bezirks gerecht Aonoottfch am 25. Tep<
tcmber 1829.

A n m e r k u n g . Bei Ver ersten und zweyten
Acltation geschah kein, Anbot.

Z. i 5 i ^ (3) N r . l526,
E d i c t«

Non dem vereinten Bezirksgerichte dec
Herrschaft Radmannsdorf wird hlemit bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Jo-
seph Sporn z.u Radmannbdorf, CeAonar des
Anton Bencdnschusch, wider Johann Benedit-
schitsch zu Rouths , m die executive gebetene
Feilbietung, der gegnerischen nm dem Pfandrech-
te belegten, der löblichen Cammeral-Htlrschaft
Lack, s«d Urh. Nr . i255) 1204 dienstbaren,
gerichtlich auf 2187 ft. ^5 kr. geschälten Hübe,
und der auf 117 st. geschätzten Fährnisse aus
dem Urtheile, ääu. 25. September 1.826 be-
haupteten 3 i ^ ft. 5o, kr. 2 dn. , und der Hcho
Interessen k l t Z l . Jänner 1614 tns zum Zah-
wngstage und Naturalien e. s. c. gewllllger,
und hiezu drei Termine^ als der 2Z. Decem-
ber d. I . für den ersten, dcr 26.Jänner i63o
für den zwelt?n ,, und der 20. Februar k . I .
fär den dritten, jedesmal von y bis 12 Nhr
Vormittags rm Wohnorte des Execluirten zu
Routhe^ Hg^s -Nr . 2 , mit dem, Beisatz« an-
geordnet worden, daß, wenn dlcse feügebo-
tene Hübe und Fahrmffe bey der ersten oder
zweiten FeilbietungSlagsatzung nicht um den
Schatzungswerts) oder darüber an Mann ge-
bracht werden wüten , selbe bn der dritten auch
unter dem Schatzungswerth hintang?gcben wer-.
den würden.

Wozu sämmtliche Kaufslustige mit dem
vorgeladen werden, daß si< dn Schätzung und
Licttatwns.beding,niffe täglich in husi^er G<'

richtskanzley in den gewöhnlichen Amtsssundm
einsehen können.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf
den 20. November 1629.

Z. i5o6. (2) 26 Nr . 2o33.

E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit öffentlich bekannt gemacht: Es seven zur Var«
nähme der. ln oer Erecunonssache des Hcn. Franz
Galle, wider Hrn. Jacob Scozier, purrcw 55<io st.
0. ». e., von dem lörlichen k. t. Beznts - Gench-
te Laidacd, mir Befcherd vom 3. July d. I . ,
Nr . l5g3< bewilligten executtven Feildiecung der,
dem Lctztern gehörigen, der Herrschaft H^asberg
dienstbaren Nealttäten. a l s : 3) des hauscs, snl,
Eonsc. Nr-9Z al t / iwH neu, Urd. Nr. ^ 5 j i o , 4 ,
und Nec t /Nr . 22, in ObcrplanmH sammc Tta l^
lungen, Schleidstads, Garten / drci Geräuther^
dann ^u.-zehor, im qerichlllchen Schätzunqswcrche
von 7-374 ss. 20 kr.; d) res houses, »nd Consc.
Nr. io3 2lt< i » I neu. Ncct. Nr . g3 in Nnter«
Planina, gericktllch geschäht auf 1607 fi. 3o kr.;
e) der Wlefe Î «5^u2a sammt Il-cker, Lud Rect.
Nr. 26 , im gerichtlichen Schätzungsweise pr.
467 st.; ck) oer Wiese ^lutsok und Ogr^äa, 5iib
Rect. N r . »55, im Ichähungswcrtde pr. 302 ft. p
und e) del'1Vlese velKa8!ino5^t, 5«d R. Nr. l6gj3>
i j2 , lm gerlchclichcn Hchatzungsiverihe von 04^ st.
oÖ'tr./ drei IicltatlonöcagZahUn^en, und zwa l :
die erste auf den 20 uno 21. October, die zwei»
te aus den 20. und 2,̂ . ZTcvemder, und die dril'^
te auf den 2 l . M'd 22. Deccmder l I , jedesmal
von y Ndr Früh bis »2 Uhr M i t t ags , und von
5 bis 6 Udr Nach^ntttags, in dieser Gerichtskanz«
ley tergestalt bestunmt waciiel:,, daß am 20. Oc»
toder, 23, November und 2«. December 182g
Vormittags das, 5«̂ » ») bemerkte h^us samml
Zugehör, und Ziackmiecags das, sub d) ange-
führte H^us am 21. October, 24. November und
22. December o. ) . , Vormutags die, ^ud <̂) er
ä) angeführten W'escn, und Nachmittags die,
gut» e) demerktH Wiese v^lka snoz^Lt, zum Ver»
kaufe angetragen, und die dci den zwei ersten
TagsaIu^cn um die ^?chäHungen nicht verkaufe
t?n R^allcäten, bei, der drttlcn auch unter den^
salben hintangegeben werden sollen.

W^äies mit dem Bei sahe tund gemacht wird,,
daß die HHähung ter Realltäten und tne L'cita.
tions-Oedincznlffe sowohl bei diesem, als auch der
hem löol. Aeziets'Gerichte in Laidach eingesehen
werden können.

Vez. Oencht haasderg am 20. August »62^.,
A n m e r k u n g ^ Uach zur zweiten Licitatiou

sind keine Kauftuftlgen erschienen, daher
die dritte Licitation an den obbenantUen
Tagen., namllch am 2 l . und 23. Deccm« -
der l< I . , abgehalten wicd, wozu die Kauf-
lustigen" mit dem Beisätze eingeladen wer.
den, daß zur Bezahlung der Mcistdote
für alle im Orecmionswcge zu verkaufenden
Realitäten vuljahrlge T^rnnne und Neine
Ratenzahlungen zugestanden werden>.
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G d i c s.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Po-

novttfck l r i ld betannt gemacht: Es wurde auf An-
fucden deu Georg Korittnig rrider Joseph Brern
von Topl ih , wegen an Darlehen schuldigen 3Lo ft.
M . M . dem. Ginverftändniffi vom l6. September
d. I . , Nr. i 2 ^o , gcmäß, in den Verkauf der,
der Kammeral-Herrschaft Gallenberg, L»b Urb.
Rr . i b i unterthänigen, dort 5ub haus» N r . 8 l ie-
genden ganzen Kaufrechtshube sammt Zugehör ge-
r r i l l lg t , und zur Vornahme drei Tagfatzungen,
nämlich auf den i g . December d. I . , dann auf
esn 22. Jänner und 23. Februar f. I . , jederzeit
Vormittags um i o Uhr in I.oc« der Realität mit
öem Anyancze bestimmt, daß falls diese bey einer
ooer tcr andern um tle fefigejehte Summe von
6so ft. M , M . odrr darüber nicht angebracht wer»
ten kennte, sie bee der dritten aucd unter diesem
Ausrufe hintangeaeden werden würde. Wovon
t^e TabuIargläuNqcr I-oscp) Thomh, WatblaZ
B r e m , oder ibre oNfäiligcn Orden, und die Mar>
gareth Brern gebornc Scraufcheg, zur Verwahrung
ihrer Rechte velftänti^ct . und dte Kau^ustigcn zur
zahlreichen Orscheinung mit tem Herfahe eingela»
den werten, dah dic Licu^tionsbedingnisse auch
vorläufig m dlcfer Ameskanzley eingesehen werden
fonnen.

Bezirksgericht Panouitsch am »3. Nsvembsr

Z. 1OQ9. (3)
K u n d m a c h u n g argandlscher K e r z e n .
Aus drm Inletligenz-Blatts zur össerr. kaiserl.
prwil. Wuner Zenung vom 29. October 1829,

S . 617.
Da das von meinem Vater, Anton Schle-

singcr> mir übertragene Privilegium zur Er-
zeugung wohlriechender und gefärbter argan-
dlscher Kerzen, von der hohen Hofkammer auf-
rccht erhalten worden ist, und ich mit Herrn
Franz Hueber übereingekommen b in , die wei-
ßen argandischcn Dochte und Kerzen selbst zu
fabncircn und zu verkaufen, wie ich es ur-
svrünglich nach meines Vaters Privilegium thun
durfte, so biete ich meme Erzeugnisse dem vcr-
ehrm:g"würdigen PubNcum an,- in der Stadt,
am Bauernmarkt?, Nr . 606, rückwärts des
Trattncrhofes in der Musikallen-Handlung des
Herrn Vincenz Schuster, oder in der Fabrik
am Himmelpfortgrunde, N r . l . Die Herren
Seifensieder in den k. k. Provinzen können sich
daher wegen der Erzeugung und de,s Verkau-

- fcs der argandischen Kerzen mit weißen Doch-
rcn fortan an den Unterzeichneten eben sv,-
Me an Herrn Franz Hueber wenden,

E m a n u e l S c h l e s i n g e r ,
bm'gcl'l.^Seifensieder und Prioi-

leglums-Inhaber ln W ien ,
am Hnnmelpfort - Grunde,
N r . d.

Auf

den 24. A y r i l 1830
ist die

NiehunO von SZechowitz
unabänderlich festgesetzt wsrden.

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem
verehrungswüldigen Pubsico rmt meinem best
affortirten großen Lager von vorzüglichen Lo-
sen , Eompagme»Spiel-Actlen :c., und ob>
schon laut Bestimmung dcr Herren Hammer ot
Karis^ jcyt nach der Rücktritts-Entsagung nur
bloß em gewöhnliches schwarzes Lob als Auf l
gäbe bey Abnahme von 5 LoOn verabfolgt wer-
den fcsste, gebe ich noch fortwahrend durch
eine frühere Uebernahme begünstigt, nickt nur
auf 5 Lose ein gelbes Prämien - Freylos gratls^
sondern sogar immer jcdem Abnehmer von auch
nur einem Lose Antheil an den laut Svielplan
so vonheilhaft fvssemisnten Freplosen. I c h ,
gsaubc durch ein solches möglichst uneigennützi-
ges Verfahren meine Achtung vor dem verehr-
ten Publlco zu beweisen. Ein gütiger Zu-
spruch wird Jedermann von den außerorvent»
llcken Vortheilen überzeugen, welche meine
Los - Antheil-Aufgaben für jeden ?.. ^ l . ein-
zelnen Gvieler begründen,

Smelliebhaber, die gewohnt waren,/ ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu
bestellen, sind höfilchst emaeladen, sich diese
Mühe zu ersparen, indem ick in der Lage bm/
stets die nämlichen Vertheile zu biethen, wie
sie dao Großhandlunashaus in Wien selbst be«
will lg t.

I 0 h. E v . W u t s c h e r ,
Handelsmann in La'bach.

I m hiesigen Zeitungs, Comptoir ist ganz neu,
lm- stnfen Einbande, und um äußerst bib

llgen Preis zu haben:

Nohantt MW» Mr . 'v. Oemvel'
NTrsinZer

Alphabetisch-chronologische Uebersicht Ver k. k.
Gesetze und Verordnungen vom Jahre
17^.0 bis zum Jahre 1821, als H a u v t «
R e v e r l o v l u m über d:e theils mit böch-
ssir Genehmigung, thc,ls unter Aufsicht
dcr Hl'fstcllen m 79 Bänden erschienenen
vol'li'chcn Gele^sammlungen, in i o Ban«
den, und dem da^u gehörigenEuvl3M?nt«
Bünde,



M i t allerhöchster Bewi l l i gung .
Bei der großen Lotterie bei dem k. k. privil. Großhandlungshlwss

Hammer ^ Karis in Wien,

findet kein Rücktritt S t a t t ,
und die Ziehung erfolgt bestimmt und unwiderruflich

nach ftko mm e n v e n 24. A Vr i l
D i e s e L o t t e r i e e n t h ä l t W H a u p t t r e f f e r ,

nämlich: i Haupttreffer/ die in k. k. Schlesien liegende Herrschaft
Szechowit j — Q s m a r s w i t j . . . oder bare 3l>0,ttN0 st.

1 detto daS i n Böhmen liegende G u t S t r z e s m i e r z I i j t t , < j i ) t t „
» öetto die in der l. f. ^ t a o t Baden bei W i e n liegen»

den zwei Häufer N r . 7 , und 72 . . . . —— 4 o « o o „
2 detto die m oer Kreisstadt Ungarisch - vradisch in M a b -

ren liegeneen zwei Häusel N r . ^,^l uno 22Z — 2 0 , 0 0 . 0 . .
» detts i m baren Geloe . . . . . . . . . . .—- i b ' n ^ o , ,
» d e t t o . » . d e t t o . « « . . . . , 4 0 0 0 ^
R d e t t o . . . d e t i o . . , . , . « . , . . . i Z ^ o o ^ «
1 d e l t a . . . d c t t o . . . . . . . . . . . . — , 2 , 0 ^ „
1 d e u s . ' . d c t t o . ' . . . — z i o a o „
T d e c t o . < . d e t t o . . . . . . . . . . . . ° — - 1 0 , 0 0 ^ ^
1 d e c t o » . . d c t t o . . . . . . . . . . . ,. __— 9 , 5 0 0 , ^
1 d i t t o . . « d e t w « . 5 . . . . . . . . . — 9 ^ 0 0 0 ^
2 d e t t s . . . d e t t o » » . ° 1 . . , . . ^ . ^ ^ — Ü 5 o s . „
! d e t t o . . . d e t t o , . — » 3 ' a 0 0 „
A d e t t s . . . d e c t o . « . . — ^ . 7 , ä « o ^
t d e t t o . . . d e t l o , . , . « . . . . « . . — 7 , 0 0 0 „
1. d e t t o . . . d e t t s . . . . « « « « . . . . .̂  6 , 5 0 0 , .
z d e t t o . . « d e t t o . . . . . . . . . . . . 6 . a o o „
1 d e t t s , . « d e t t o — 5 , b a , H „
1 d - e t t o . « . d e u o . . . « . . , . . . , . . ^ 5 , o o o „

f e r n e r Z a T r e f f e r . . . d e t t o ^ . ^ 2 0 fi° . ° . « . « « . — 2 0 , 0 0 0 «
2 0 t e t t o - . ° . d e t t o u 5 o a „ . . . « . » . . . — 2 0 , 0 0 0 , ,
2 0 d e t l o . . . . d e N o ä 2 5 a ^ . „ — b , o o o „
2 0 d e t t s . ° . . d e t t o ^ 2 a a ^ . . . . . . . . 4 , 0 0 a f ,

Z o o d k t t s « . , . d e l r o 2 i o c > ^ . . . . . . . . — — » o . o o o , ,
Z o o t e l l o « . . . d c : t o 2 5 n . . . . . . . . . »«—«° 5 0 0 0 »
» u H d e l l o « ° » . d e t t o ö, 3 » „ . . . « . , . . 3 , 0 0 0 ^
, o « d « t o . - , , d e t t a ü 2 5 „ ° » . . ° ° . . — — 2 , 5 0 0 „
z a a d e t t o . . ^ . d e t t o ü 2 0 „ ^ — . 2 , 0 0 0 «
^ a o d e t t o . . . » d e l t a ä i 5 „ « . . — 6 , 0 0 0 ! -

H o o o , d e t t o « . . . d e t t o ü 1 2 1 ^ 2 , , » . . . , . . « . — . 5 a , o 0 < - > ^
z 5 a o o F r e y l o s e . . ° d e n ? i l 5 „ . . ^ . . . . . — . 7 5 , 0 0 0 , ,

20^000 Geldtreffer gewinnen . - W. W> fl. 800^000
Da diese Lotterie gegenwärtig allein besteht; da dieselbe ferner nicht nur zwei große Lst«

terien in sich fasset, fsndern in selber auch durch eine besonders zweckmäßige Vertheilung des Gewinnst^
betrages von öoa,0NV st. die Anzahl sehr beträchtlicher Treffer so groß ist, daß für den Mitspielenden
öle Wabcscheinlichteit mit einerim Verhältniß geringen Einlage einen sehr bedeutenden Gewinnst zu ma'
s.kn. üußerorcentlich gesteigert w i r d , so dünts dieselbe sich fortwährend jenes Antheiles von Seite
des perehrlichen Pudlicums, welche bereits die Vergreifung tcr gelben Freilose in dem obigen Groß'
d'ndlungshaufe zur Folge halts, zu erfrcnen baden.

Iedec dar bezahlende Adnebmer von 5 Losen erhält das 6te unentgeltlich.

Das Los kostet S fi. C. M.
Lsfe dieser Lotterie lind fortwährend bei F e r d i n a n d I . S c h m i d t , am Gsngreßplahe,

im HHndlungsgewolbe zum Mohren, zu den nämlichen Becmgnissen, wie sie das Wiener Groß«
handlungshauv mackt, zu haben.

Jenen Losbesitzecn, rrclche mi t dieser Iiehunqsserlängerunq nicht einverstanden sind, wird
freizcstesst: ihre Einlagen gegen Rück^ellung der gekauften Lose in Wien binnen drei. und in den Pro«
vinzen binnen vier Wochen von heute, an ienen Plätzen und bei jenen Losveischleißeln/ rco sie oie
ssss an sich gebracht haben^ ksstsnftsi zuruH^uerhehen. - - Wien hen 14. Ropembcr 182g.


